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Studienplan für die Bachelor- und Masterprogramme am 
Institut für Islamwissenschaft und Neuere Orientalische 
Philologie der Universität Bern 
(Änderung) 

Die Philosophisch-historische Fakultät, 

 

beschliesst, 

I. 

Der Studienplan für die Bachelor- und Masterprogramme am Institut für Islamwissenschaft 
und Neuere Orientalische Philologie der Universität Bern vom 1. Oktober 2005 wird wie folgt 
geändert: 

Art. 4 Bei den Majorstudienprogrammen Bachelor Islamic and Middle Eastern Studies, 
Master Islamic Studies and Oriental Literatures und Master Middle Eastern Studies sind ne-
ben den am Institut für Islamwissenschaft und Neuere Orientalische Philologie angebotenen 
Minor-Studienprogrammen alle Studienprogramme an der Philosophisch-historischen Fakul-
tät und an anderen Fakultäten der Universität Bern im Umfang von 60 KP zugelassen. Die 
Anerkennung von Minorstudienprogrammen, die an anderen Universitäten absolviert werden, 
ist nur mit schriftlichem Gesuch an das zuständige Fakultätsorgan der Universität Bern mög-
lich (Art. 18 RSL 05). 

Art. 34 1 bis3 Unverändert. 
4 Studierende mit Ba-Abschlüssen aus anderen Studienrichtungen können zu den Ma-
Programmen Islamic Studies and Oriental Literatures (90 KP oder 30 KP) und Middle Eastern 
Studies (90 KP oder 30 KP) auf Antrag zugelassen werden. In diesem Fall können entweder 
Bedingungen (zu erbringen vor Beginn des Masterstudiums) oder Auflagen (zu erbringen 
während des Masterstudiums) verlangt werden (z.B. Nachholen von Sprachkenntnissen). 
Diese Zulassung unterliegt keiner pauschalen Regelung. Sie wird von Fall zu Fall bestimmt. 
(Art. 5a RSL 05). 

  



~~~------------------------

Art. 36 1 Das Studium setzt sich zusammen aus: 

a und b Unverändert. 

c Masterarbeit 

2 und 3 Unverändert. 

Art. 37 1 Unverändert. 

2 Aufgehoben. 

II. 

lnkrafttreten 

Diese Änderung tritt am 1. August 2014 in Kraft. 

Bern, 26. Mai 2014 Im Namen der Philosophisch-historischen Fakultät 
Der Dekan : 

Prof. Dr. Michael Stolz 

Von der Universitätsleitung genehmigt: 

Bern, 3. Juni 2014 Der Rektor: 

n .}tk,L 
Prof. Dr. Martin Täuber 
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